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Kein Generalstreik.
mz Berlin , 8 . Nov . Nachdem die Gefahr des General¬

streiks als beseitigt angesehen werden kann , hat das Ober¬
kommando die Entlassung der vier verhafteten Mitglieder
der 15er Kommission verfügt . Die Generalversammlung des
Metallarbeiterverbandes beschloß , den noch kämpfenden
160 000 Metallarbeitern durch eine Urabstimmung,
die baldigst vorzunehmen ist , die Entscheidung über den
Abbruch oder die Fortführung selbst zu überlassen . Der
„Vorwärts " schreibt : Der mit so außerordentlicher Propa¬
ganda inszenierte Festtag der Kommunisten zur Feier der
russischen Revolution hat mit einem Mißerfolg  ge¬
endet.

Um die Akkordarbeit ans den Werften.
Das Gesamtergebnis der auf den Hamburger

Werften erfolgten geheimen Abstimmung über die zwischen
den Hamburger Werftbcsitzern und den Werftarbeitern ver¬
einbarten neuen Lohn - und Arbeitsbedingungen , wozu auch
die Akkordarbeit gehört , ist nach den nunmehr vorliegenden
Ziffern folgendes : für Annahme stimmten 7241 , gegen
Annahme 7713 . Während bei Blöhm u . Voß , sowie bei
der Hapag eine beträchtliche Mehrheit für die Wiederauf¬
nahme der Akkordarbeit stimmte , wurde sie auf den übrigen
Werften allgemein abgelehnt.

Die Deutsche Sparprämien -Anleihe.
Dadurch , daß bei der Zeichnung der Sparprämien-

Anleihe die Hälfte des Betrages in Kriegsanleihe , die
augenblicklich ungefähr 80 vom Hundert noüert , zum vollen
Wert , also z» 100 angenommen ' wird , erwerben die zukünf¬
tigen Besitzer dieser Sparprämien -Anleihe sie nicht zum
Paripreise , sondern zu ungefähr 90 Jl,  b . h . sie zahlen 500
Mark bar und 500 M  Kriegsanleihe zu 80 M — 400 M,
zusammen also ungefähr 900 M.  Bei der Tilgung erhalten
sie jedoch fiir jedes Stück 1000 Ji  plus 50 M  einfache Zinsen
für jedes verflossene Jahr . Neben diesem Vortell kommt
noch die automatisch einsetzende Kurssteigerung , so daß es
sich um eine äußerst günstige Kapitalsanlage handelt.

mz Berlin , 8 . Nov . Durch die Verkehrssperre ist die
Rachrichtcnvermittlung über die Einzelheiten der Staats-
prämien -Anleihe , namentlich in den ländlichen Bezirken , ver¬
langsamt . Da aber die Regierung auf die Beteiligung der
ländlichen Bevölkerung den größten Wert legt , beschloß der
Reichsfinanzminister , die Z e i ch n u n g s f r i ft , die ur¬
sprünglich vom 10 . November bis 26 . November laufen
lallte , um acht Tage zu verlängern.  Die Zeich¬
nungsfrist läuft also vonr 10 . November bis 3 . Dezember.

Tie Airszulieferndeit.
Die „Times " meldet aus Belgrad , daß die ser¬

bische  L i st c über die Personen feindlicher Länder , die
sich gegen die Kriegsgesctze vergangen haben , außer einer
Anzahl deutscher , 2500 bulgarische und 600 österreichische
Namen enthalten . Unter den Deutschen befindet sich auch
Feldmarschall v . Mackensen.

Gcg <n die Rheinische Republik.
Zu der unter diesen , Titel nach der „Köln . Ztg ." in

unserer letzten Nummer veröffentlichten Entschließung ver¬
öffentlicht - die „Köln . Volksztg ." eine Erklärung des Gene¬
ralsekretärs der rheinischen Zentrumspartei Dr . Jörg in
Köln , wonach dieser selbst die von der Zentrumspartei an¬
genommene , aber in einigen Punften abgeänderte Ent¬
schließung (es find in dieser die Worte Rheinische Republik,
Rheinlanddund und dergleichen durch vom Deutschen
Reich  ersetzt , weiter unten in der vorletzten Zeile hinter
Republik die Wyrte aus illegalem Wege  eingesetzt)
dem Geschäftsführer der Demokr . Partei übergeben habe.
Dieser habe erklärt , er würde den Vertretern der anderen
Parteien die Abänderungsvorschläge des Zentrums unter¬
breiten und dann weitere Nachricht znkommen lassen . Dieser
Bescheid sei bis zur Stunde nicht erfolgt , dagegen aber die
Veröffentlichung , ohne das Zentrum irgend etwas davon
wissen zu lassen.

Birkenfeld wieder beim alten Regiment.
mz Birkenfeld, 8. Nov . Die gestern in der Lande s -

ausschußsitzuug  vorgenorfimcne Wahl des Vorsitzen¬
den der Landcsvertretung und seines Stellvertreters ergab
die Wiederwahl des alten Vorsitzenden C u l l in a n n und

• des Stellvertreters Enge l . Zum R e g i e r u » g s p r ü -

s i d e n t e n wurde einstimmig Rechtsanwalt Dörr-  Idar
gewählt.

* Der Oberste Rat
in Paris hat am Freitag nach der Havas den Beschluß ge»
faßt , daß die gegenüber Deutschland wegen nicht erfolgter
Räumung der baltischen Provinzen getroffenen Zwangs¬
maßnahmen keine rückwirkende Wirkung  haben
sollen . Darauf hat sich der Rat mit der Liquidation der
in Schleswig sequestrierten Wette beschäftigt . Außerdem
wurde beschlossen , daß die Gebührnisse des Per¬
sonals  der interalliietten Kontroll - Kommissio-
n e n in Deutschland der Berliner Regierung zur
L a st fallen solle.

Dem Gedächtnis der Toten.
London . Havas . Der König  hat an das englische

Volk eine Proklamation  gerichtet , in der er verlangt,
daß am kommenden 11 . November,  der erste E . -nk-
tag des Waffenstillstandes , welcher dem siegreichen und
blutigen Konflikt ein Ende setzte, sämtliche öffentliche Tätig¬
keit genau zu der Stunde auf 2 Minuten  aufhört , wo
der Waffenstillstand unterzeichnet wurde . Jeder soll seiner
Beschäftigung oder Vergnügung 2 Minuten Einhalt tun,
um der Toten zu gedenken , die ruhmvoll gefallen find . Das
Ministerium des Innern hat schon Vorbereitungen ge¬
troffen , um zu dieser Stunde sämtliche Züge 2 Minuten an¬
zuhalten . und jeden Vettehr in den Straßen hemmen zu
lassen.

Der König von Spanien
ist auf seiner Rückkehr von England i n P a r i s eingeiroffen
und hat den Präsidenten der Republik besucht . Im Lause
des Tages besuchte der König die Schlachtfelder von Inas
und Lens.  Am Abend gab der Präsident zu Ehren seines
Gastes ein Essen im engsten Kreise . Andern Tages reiste der
König wieder nach Madttd zurück.

Kleine Nachrichten.
mz Berlin , 8 . Nov . Gegenüber der neuen

E n t e n t e n o t e,  mit der sich das Kabinett auch heute noch
nicht beschäfttgt hat , da die Vorarbeiten noch nicht abge¬
schlossen sind , wird darauf hingewiesen , daß in vielen Punk¬
ten die Entente ihrerseits die Waffenstillftandsbedingungen
nicht erfüllt hat . Bisher wurden von der deutschen Waffen¬
stillstand skommission dreitausend Protestboten wegen Ver¬
letzung des Waffensüllstandsabkommens der Entente über¬
geben.

mz Berlin , 8. Nov . Die Abwicklungsarbeiten
de . s Kolonialmini st eriums  wurden durch Kabi¬
nettsbeschluß nunmehr dem Wiederaufbauminister Dr . Eäß-
ler unterstellt . Der seitherige Chef der Kolonialverwaltung
Reichsvettehrsminister Dr . Bell  verabschiedete sich von der
Beamtenschaft mtt einer Ansprache , in der er die feste Zu¬
versicht ausdrückte , daß der deutsche Kolonialgedanke nicht
sterbe , daß vielmehr bald der Tag kommen werde , wo auch
wir unsere polittsche Wittschast und kulturelles Recht an den
Teilen des überseeischen Besitzes der Welt wieder finden
würden.

mz Amsterdam , 8 . Nov . Den englischen Blättern zu¬
folge gibt das britische Kttegramt bekannt , daß vom 1 . Sep¬
tember bis 29 . Oktober 228,968 deutsche Kriegs¬
gefangene  heimbefördett worden sind.

mz Amsterdam , 7. Nov . „Daily Erpreß " meldet aus
Tokio : Auf das Haus des Ministers des Auswärtigen
Uchida wurde ein Bombenattentat verübt . Uchida gab
gerade ein Essen , dem sämtliche Minister und die Gesandten
der ftemden Mächte beiwohnten . Das Haus wurde nicht
beschädigt , es wurde niemand verletzt.

mz Amsterdam , 7. Nov . „Daily Erpreß " teilt mit,
daß die Engländer im Einvernehmen >mt den Alliierten zm
Auftechterhaltung der Ordnung Truppen nach den polnischen
Gebieten schicken werden , in denen die Volksabstimmung
stattfindet . Die Truppen werden bis Januar dott bleiben.

mz Versailles , 8. Nov . Der Sonderbettchterftatter des
„Echo de Patts " in Washington meldet , es sei wahrschein¬
lich, daß die S ch l u ß a b st i m m u n g über den Fttedrns-
vettrag im Senat am 15 . November  stattfinden wird.

mz Washington , 8. Nov . Die Kohlenkommis¬
sion  befahl , bis zur Beendigung des Bergarbeiterstreiks
den ausländischen Schiffen keine Bunkerkohle  mehr
zu liefern.

Loßalliachrichten.
* Kömgstein , 10 . Nov . Die am Samstag abend im

evangelischen Vereinshaus stattgehabte Generalversamm-
lung der hiesigen Taunusklubs  war von den Mit-
gliedern zahlreich besucht , die durch den Obmann Herrn
Hofphotographen Schilling begrüßt wurden . Dieser ver.
wies in einem kurzen Rückblick auf die vergangenen K̂ttegs-
jahre , deren Ernst und Lasten die Tätigkeit des Klubs voll¬
ständig stillgelegt hatten . Herr Schilling gedachte mit ehren¬
den Motten des nach tteuester Pflichterfüllung gegen da«
Vaterland vor kurzer Zeit verstorbenen Ehrenpräsidenten de»
Frankfutter Stammklubs Herrn Peter Kittel,  der bi»
ins hohe Alter ein so eifriger Förderer des Wandersports
und Freund unseres Taunus gewesen war . Zu dessen Ge¬
dächtnis , wie auch zum Gedenken an die für das Vaterland
gefallenen und gestorbenen Mitglieder Friedttch Kehrer,
Hermann Schilling  und Aler Strack  erhoben sich die
Versammelten von den Sitzen . Der Obmann gab dann
den Inhalt der seit der letzten Versammlung am 14 . Mai
1914 angesammelten Eingänge bekannt . Die hierauf erfolgte
Neuwahl des Vorstandes ergab die Wiederwahl des seit»
hettgen , so daß derselbe weiter besteht aus den Herren
Franz Schilling als Obmann , Jakob Messer Schriftführer,
Gottfried Ohlenschläger Kassierer , C : Klarmann und PH.
Kleinböhl als Beisitzern . Beschlossen wurde , den Wander¬
spott nunmehr wieder ouszunehmen und zu diesem Zweck
die erste Wanderung schon am Freitag den 14 . November
(als Halbtags -Herrentour ) nach dem Feldberg zu unter¬
nehmen sowie diese Wanderung am Sonntag den 16 . No¬
vember als Halbtags -Familientour zu wiederholen . Bis
zum Freitag sind auch die Vorschläge für weitere Wande¬
rungen zur Aufnahme in das Jahres -Wanderprogramm
bei dem Obmann einzureichen . Erfreulichen Zuwachs konnte
der Verein am Samstag durch Aufnahme neu angemeldeter
Mitglieder registrieren , weiter tteten dem Klub nunmehr
die seithettgen Mitglieder des vor dem Kriege begründeten
Jungtaunusklubs geschloffen bei , infolge Erreichung der in
ihren Satzungen hierfür vorgesehenen Altersgrenze . Auch
sie wurden mit Freuden ausgenommen und so ist zu hoffen,
daß sich alsdann wieder gedeihliches Leben in dem früher
so rühttgen Verein entfaltet.

* Nach der Gasnot nun auch Elettrizitätsschwierigkeitcn.
Das „Höchster Kreisblatt " schreibt : Mas Kundige schon seit
längerer Zeit mit unausweichlicher Bestimmtheit kommen
sahen , ist nun zur betrübenden Tatsache geworden ; unsere
Mainkraftwette sind infolge Kohlenmangel in große Be-
tttebsschwiettgkeiten geraten . Ebenso wie beim Gaswerk ist
es auch hier die Pflicht aller Konsumenten , durch größte
Beschränkung in der Stromentnahme  dem
Werk die Fortführung des Bettiebs zu ermöglichen bezw . zu
erleichtern . Uebttgens sei daran erinnett , daß seitens der
französischen Militärverwaltung auch den Elektrizitätskonsu-
menten strengste Sparsamkeit zur Pflicht gemacht ist und
Zuwiderhandlungen mit Sttafen bedroht sind.

* Aus Anlaß der Gedenttage der Toten haben die beiden
christlichen Pfarrämter in Nied nachstehende Bitte an ihre
Gemeinden gettchtet:

„Das Ehrengeleite , dar w i k unseren
Toten zum Friedhöfe geben,  macht keinen
erhebenden Eindruck wegen der mangelnden Ordnung
der Trauerzuges . Wir bitten darum fteundltchst bei allen
Leichenzügen , die wir zum Friedhöfe führen , in Zukunft
sagendes beachten zu wollen:

In Reihen zu etwa 4 Personen mögen sich die Leid-
tragendeH , an die Angehörigen der Verstorbenen an-
schließen , zuerst btc Frauen , dann die Männer.

Wir halten sonst bei öffentlichen .Kundgebungen Ord¬
nung . Warum sollen wir den feierlich ernsten Leichen¬
zug , das Ehrengeleite eines toten Mitmenschen , ohne
Ordnung lassen ? Ordnung , Ernst und Ruhe sollten
unsere Leichenbegängnisse aurzeichnen Dann , sind sie
ein wahres Ehrengeleite des Toten.
Dar katholische Pfarramt : Dar evangel . Pfarramt:

Dr . Keller , Pfarrer . Pelissier , Pfarrer.
Die hier gegebene Anregung dürfte auch in manchem

anderen Lttte angebracht sein.

mz Amtsblatt des Reichskommiffarr . Der Reichskom¬
missar für die besetzten rheinischen Gebiete in Koblenz wird
«in Amtsblatt herausgeben , dessen erste Nummer demnächst



erscheinen und den deutschen Wortlaut des dem Friedens-
Vertrag angehängten Rheinlandsabkommen enthalten wird.
Die weiteren Nunimern werden nach Bedarf ausgegcben
werden und sollen die Verordnungen des Hohen Ausschusses
in o.cutscher Fassung sowie die amtlichen Bekanntmachungen
des Reichskommissars Mitteilen. Die Bestellung des Amts¬
blattes wird von den öffentlichen Postanstalten entgegen-
geno mmen. Der vierteljährliche Bezugspreis beträgt 3 M.

von nal) und fern.
mz Frankfurt, 8. Nov. Die Kriminalpolizei v e r haf¬

te  t e in Bad Homburg den 42jährigen ehemaligen russischen
Rittmeister Nikol, von Maklakoff, Für st von Golitzin,
wegen erheblicher Betrügereien  und Hochstab-
lereicn. Der Fürst, der sich seit Februar in Deutschland auf¬
hält, hat zahlreiche Kaufleute dadurch um Hunderttausende
geschädigt, daß er ihnen Handelsgeschäftein Rußland in
Aussicht stellte und sich daraufhin Vorschüsse zahlen ließ.
Der Fürst lebte hier den größten Stil . Trinkgelder von
100 M täglich waren für ihn nichts Seltenes.

mz Frankfurt, 8. Nov. Auf Veranlassung des Reichs¬
finanzministeriums ist in Anlehnung an die Universität ein
Kursus zur Ausbildung von Finanzbeam-
t e n eingerichtet worden. Der Kursus, der bereits begonnen
hat, findet in zwei Gruppen statt. Die elfte Gruppe be¬
schäftigt sich hauptsächlich mit den theoretischen Unterlagen,
während in der zweiten Gruppe (nach Weihnachten) von
Finanzpolitikern die neuen Steuergesetze eingehend behan¬
delt werden.

Frankfurt a. M ., 7. Rov. Auf dem Wege von einer
hiesigen Druckerei, die für den O b ertaunu  s die Lebens¬
mittelkarten anfertigt, nach dem Postamt wurde von einem
Wagen ein Wertpaket gestohlen,  das mehrere Tausend
Brot - und Zusatzkarten  enthielt.

Wiesbaden, 8. Nov. Mit der A b s e tzu n g und A u s -
Weisung  des Oberbürgermeisters Glässing  beschäf¬
tigte sich gestern die alte Stadtverordneten-Versammlung in
einer außerordentlichen Sitzung. Nach den Erklärungen der
Fraktionsredner wurde beschlossen, an Marschall Fach mit
der Bitte heranzutreten, 1. dem OberbürgermeisterGelegen¬
heit zu geben, sich zu rechtfertigen und 2.  nach erneuter Prü¬
fung den Absetzungs- und Ausweisungsbefehl zurückzu¬
nehmen. — Nach dem vorläufigen Ergebnis der Volks¬
zählung  betrug die Zahl der Bevölkerung der hiesigen
Stadt 100 026 gegen 93 609 Einwohner bei der letzten
Volkszählung vor zwei Jahren . — In der vorletzten Nacht
wurde in ein Goldwarengeschäft in der Kirchgassee i n ge¬
brochen  und G o l d w a r e n im Werte von 80 000 bis
100 000 Jt  gestohlen.

Dillenburg. 7. Nov. Zur Erfassung der Kar-
toffelbestände  ist hier ein Reichswehrkom-
m a n d o eingetroffen.

Mannheim . 8. Nov. Aus Nachrungssargen
stürzte die 27 Jahre alte Ehefrau des Volkswehrmanns
Friedrich Rotzer sich mit ihrein 5 Jahre alten Töchterchen
und 4 Monate allen Eöhnchen in den Floßhafen. - Alle drei
ertranken, die Lei chen wurden geländet. __

Grotzrr Brand in Berlin.
mz Berlin, 7. Nov. Heute Vornnttag gerieten am Alten

Ererzierhause am Kaiser Franz-Grenadier-Plah 50 Auto¬
mob  i l e,  große Mengen Benzin und anderes Heeres-
g e r ä t in Brand . Die Feuerwehr löschte dey Brand . Es
ist noch ungeklärt, ob Brandstiftung oder Fahrlässigkeit vor¬
liegt. Das Gebäude mit dem gesamten Inhalt wurde zer¬
stört. Der Schaden beträgt mehrere Millionen Mark.

Kleine Chronik.
mz Berlin , 9. Nov. Hier ist seit abends 9 Uhr starkes

Schneetreiben  eingetreten.
mz Hamburg, 8. Nov. In einem Telegramm an das

Auswärtige Amt erhebt die Hamburger Handels-
kam  m e r gegen die jüngsten Forderungen der Entente nach
Auslieferung von Schwimmdocks, Krähnen, Schleppern und
Baggern scharfen Widerspruch,  da dies die Ein¬
stellung des Betriebes der Wersten bedeute und den Wieder-

■ ansbau der Seeschiffahrt auf Jahre hinaus lahmlegen würde,
mz Hamburg, 8. Nov. Bei der V e r h a f t u n g einer

fünflöpfigen Ein b r e che r b a n d e wurde als deren Füh¬
rer der Sekretär des ehemaligen spartakiftifchen Polizei¬
präsidenten Münchens, der Kellner Storhas,  fssstge-
nommen. Er ist ebenso wie der erschossene Präsident Egl-
hofen an dem Münchener Geiselmord mitschuldig.

mz München, 8. Nov. Die chr i stl i che n G e w e r k-
schäften  Münchens leh nten die Arb eitsruhe -für
Samstag undchie Revolutionsfeier, wie sie von den Be¬
triebsräten und den sozialdemokratischen Parteien beschlossen
wurde, entschiedena b und verlangte von ihren Mitgliedern
auf der ganzen Linie zur Arbeit zu erscheinen.

mz Reichenbcrg (Böhmen), 8. Nov. Der General¬
streik  der arbeitenden Bevölkerung von Reichenberg wurde
für nächsten Mittwoch beschlossen. Der Grund ist hauptsäch-
das Versagen der staatlichen Lebensmittelversorgung im
ganzen RcichcnbergerBezirk. Es sind keinerlei Vorräte an
Brot und Mehl mehr vorhanden, sodaß eine Kglgstrophe
bevorstcht, wenn die Prager Regierung nicht sofort Abhilfe
schasst.

mz Gonda (Holland), 7. Nov. Havas . In einer
Färberei p l a tzt e ein D a m p f k.e ss c.l und zerstörte die
ganzen Anlagen. Maitt kennt die Zahl der Opfer nicht,
nimmt aber an, daß es zwölf Tote  gab.

mz Helfingfors, 8. Nov. Havas . Sonderberichte be¬
sagen, daß die Lage des Generals J .u denitschschwie-
r i g ist. Er ist in der Flanke und im Rücken bedroht. Man
erwartet ein entscheidendes Handeln.

dz Versailles, 8. Nov. Wie der „Jnttansigeant " mil-
tcilt, bestimmte General Andlauer,  daß vorerst jeder
Export von Kohlen  aus den« S a a r g e b i e t nach

Deutschland oder nach neutralen Ländern eingestellt
werde. Den Bergarbeitern werden außerdem dre Ueber-
stunden bezahlt, um der Kohlennot Frankreichs steuern zu
kö nnen._ _ _ _ _ .....

Letzte Nachrichten.
mz Mainz , 9. Nov. Nach dem vorläufigen Ergebnis

dürften mit den heutigen Stadtverordnetenwah¬
len  als gewähtt gelten: Zentrum 18, Demokraten 9, Deut¬
sche Bolkspartei 6, Sozialdemokraten 22, Unabhängige 5.

mz Köln. 9. Nov. Die „Köln. Ztg ." meldet aus Eob-
lenz: Nach Mitteilung des britischen Militärgouvernements
in Köln hat die brittsche Militärbehörde mit Wirkung vom
6. November an einen Teil des bisher von ihr besetzten
rheinischen Gebietes an die belgischen und fran¬
zösischen  Militärbehörden überwiesen. Von den bel¬
gischen Truppen werden besetzt die Gemeinden: Haan , Hil¬
den, Bonrach, und die französischen Truppen besetzten Teile
der Kreise Grevenbroich und Neuß. Britische Truppen wer-

den besetzen die Kreise Montjoie , Schleiden, Düren, Eus¬
kirchen, Rheinbach.

mz Wien, 9. Nov. Korr.-Büro . Nach den Blättern
muß die Gemeinde die letzte Brennholzrücklage
schon jetzt an die Bevölkerung abgebe«.

mz Zürich, 9. Nov. Zur Zeit finden japanische
Anw erbungen  von Offizieren und Unteroffizieren der
schweizerischenArmee zum Eintritt in die japanische Armee
mit Sjähriger Verpflichtung statt. Es wird darauf auf¬
merksam gemacht, daß derartige Anwerbungen nn Wider¬
spruch mit der Bundesverfassung stehen.

mz Anatolis . 9. Nov. Reuter . Der Gerichtshof, der sich
mit dem Stteikverbot der Regierung gegen die Kohlen¬
arbeiter beschäftigte, ordnete an, daß der Streik aufgehoben
werden soll. Den Gewerkschaften wurde bestimmt ms
abends Zeit gegeben, um die Annullierung ihres streik-
befchls zu veröffentlichen, da viele Arbeiterführer erst tele¬
graphisch auf große Enffernung dazu aufgefordert werden
müssen.

Zeichnungen
auf die

Deutsche övar-Vrämienanleihe von 1919
werden bei unserer Hanptkaste , sämtlichen Landesbankstellen und den

Sammetstelle» der Rastattischen Sparkaste in der Zeit vorn
10. November bis 26. November

kostenlos entgegengenommen. .
Auf Baremzah/ttngen zum Zwecke der Zeichnung vergüten wir wahrem

der Zeichnungszett4 °/« Zinsen vom Einzahlungstag bis zum 29. Dezember d. Is.
(dem Abrechnungstage).

Wiesbaden , den 7. November 1919.
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Dr. Beyer’s tymianbonijj,
Tnfyalationsapparate.

SP. Kränke,
Droflenbandlg., Königstein.

Ein schwerer Doppelspänner*

Wagen,Sf
ein gut erhaltenesBreak

K.Kopp . milller,Wüstems.

LLDeckbett
zu verknusen.

Zu erfragen in d Gesibäfisfi.
Einser

Wand*
Kalender

für 1920
ist im Druck und Ende
dieser Woche zu haben.

Vorausbesteilunge»
werden schon jetzt
entgegengenommen.

Druckerei Ph. Kleinböhl,
KSnlgstein lrn Taunus.

Fernruf 44 — Hauptstr . 41.

Bekanntmachung für Fischbach.
Die 3. State Staats - «nd Gemeindesteuer

Divb Dienstag , den 11. bis Samstag , den IS. November,
n den Bormittagsfinnden von 9- 12 Uhr erhoben. Die
Seträge find abgezählt bereit zu halten. Es wird gebeten,
>e» Termin pünktlich einzuhaiten.

Fischbach, den 10. November 1919.Gemeindekasfe: Gottschalk.

Herder Schuft,
der mir a» d. Höhebach meine
BtatLtte€ afe geffofifcn

hat ? Für Nachweis
M§- hohs Belohnung
Amtsrichter Or .Staberow,
Königstein,Elisadethenftr «.

- Gute -

EssbiTnen
abzugeben.

SduKldbalnerwea4, Königit.

Truuer-Orucksathe!)
durch Druckerei .Ulcfnbfthl.

Ge»
lernter
stickt abends nach 6 llhr

Schlosser
:Nebenarbeit

F . itte - stetnBeiz , Selben wein i. T .,
n.Räuschchenb.Schiller hart.

Mehrere kräftige
Arbeiter

finden dauernde
Befchästlgun « bei

Michelk More«.
Farbenfabrik in Bocken¬
hausen bei Eppstein i. T.
Eine  größere Anzahl tüchtigeMaurer und
Taglöhner:
für Baustelle Kolonie der
Ellenbahnwerkstätte in Nied
gesucht. Zn melden an der

Baustelle in Nied.
Fröhlich & Behel,

Mainz Kastei.

Höhrer
• Steinzeug
y  in allen Großen 'Bg

Krantständcr,
Marmcladetöpfe,

litex-Form-Gläscr,
■/„ 3li,  1 und l */a Liter

Geleegläser
Ifiarmeladegläser

mit Schraubdeckel,
V» und 1 LiterGlasteller

„Diamant"ßlumenvaseo
Gg.Kreiner,
fiauntstrasse 23, KSnigstein.
Zn verkaufen:
i elehtr. Hängelampe
i Cdafcbmangel und
i Cdandbrett
Cimburgerstr. 361. Königstein.

Ein ordentliches, braves

Mädchen,
in allen Hausarbeiten be¬
wandert, für Königfi. gejuckt.
Zu ersragen l. d. Gescbästsfi.

Ehrliches, williges .
Wtr  Mädchen
nach Flörsheim gesucht.
Gute Behandlung und Lohn
zugesicherl. Näheres zu er¬
fragen bei Dorn . Königslein,

Arndtfiraße 2._

Bekanntmachung für Kelkheim.
Die 3 . Rate Staats - nnd Gemeindesteuern

wird vom 10 . bi « IS . d . Mts . in den Vormittagsstunden
erhoben. Die noch restierenden Hol,gelber nebst Büter-
pacht werden wiederholt erinnert, binnen drei Tagen zu
zahlen, andernfalls Beitreibung erfolgt.

Kelkheim , den 6. November 1919.
Sokmitt . Gemeinderechner.

1 Fuitersack
verloren . Abzugeben geg

Belohnung
Untere hir.tergasse I, Königs».

Heute entschlief nach langem schweren Leiden unsere
liebe Miischwester

Schwester M . Moiü &ldst
im Alter von 26 Jahren.

Die Schwestern des Krankenhauses.

Königstein i. T„ den 8. Nov. 1919.

Die Beerdigung findet statt : Dienstag Nachmittag 2 Uhr.

Brieftasche MädÄtN
mit Personalausweis . Pa - /
vieren usw. gestern verloren, für Putz und Pelz -ltr
mit Personalausweis . Pa¬
pieren usw. gestern verloren.
Wiederbringer erhält gute
Belohnung bei m. ßurftart,
Gerlchtsstratze . Königstein.

Putz und Pelz -Arbeit
gegen Vergütung

sofort gesucht. -WE
Frau E. Henningor,

Hauvlfirafie 39 st Königstein.

Alleinst. Mann S>
in Hans - und Gartenarbeit
bewandert, sucht dauernde
Stellung . Verköstigung nnd
gute Behandlung Beding., da
weniger a. boh Lohn geseh. w.
Angeb.u.XI00a.d.Geschästsft.

MT Zur Neu - Eirürichtung
empfehle ich 8tÜbIC nnd zwar:

Itücbeustübl « In Buchenholz,
Zimmerstüh !«. in Buchen, u.Eichenholz,

alle in feinster Ausführung und in jeder Preislage.
ADAM RUDOLPH, Siuhlsabrik. Königstein.

Gebrauchte
Gummimäntel
PUT zu verkaufen ' Ui,

Villmer,
Sackgasse6, Königstein i. T.

Eine leichte, einfache

Pürschbüchse
zu verkaufen.

Zu ersragen i. d. Geschästsfi.


	00000001
	00000002

